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des HF-Sender/EmPfenqers xK ö52
zusammen rnt dem ALIs_Prozessor
GP 853 Lmmer ernen Weg zur hrorma
ironsübertragung aür dem
srcheren Medi!m Kurzwe Le zu nnoen

Instandsetzung im Reparaturlall und damit eine hohe Ver-

fügbarkeit.

Standardisierte Schnittstellen tür die Steuerung und den

Anschluß peripherer Geräte gestatten die einfache lntegra-
tion des XK 852 in bestehende Funkanlagen. Seine Eig-

nufig für aktuelle und zukünftige Funkverfahren machen

ihn zu einem wichtigen Grundbaustein für bestehende und

neu einzurichtende Kurzwellen-Funknetze.

Durch Ergänzung mit dem ALIS-Prozessor GP 853 wird ein

bisher unerreichter Bedienkomfort durch automatischen
Verbindungsaufbau (Automatic Link Set-up : ALIS) und

adaptives Verhalten {selbsttätiger Kanalwechsel bei Stö-

rungen) erreicht.

tv zuverlässig
1l ieernqeEeeneßarm!.sl

ü

UBERSICHT

Der XK852 ist der '150-W-HF-Sender/Empfänger aus

der neuesten Kurzwelien-Funkgeräte-Familie HF850 von

Rohde & Schwarz, die auch noch Geräte mit Leistungen

von 400 W und 1O0O W umfaßt. Er bietet bei einem gÜnsti-

gen Prels/Leistungsverhältnis die technischen Mögiichkei-
ten für eine sichere und fehlerfreie .lnformationsÜbertra-
gung über das bisher so unsichere Medium Kurzwelle

Hervorragende HF-technische Eigenschaften wie spektrale
Reinheit und hohe Dynamik, schnelle Sende-Empfangsum-
schaltung und schneller Frequenzwechsel sowie eingebau-
te Intelligenz und robuster Aufbau eröijnen dem XK 852 ein

breites Anwendungsfeld. Der konsequente modulare Auf-
bau und besondere konstruktive MaBnahmen zur Wärme-
ableitung sichern einen hohen MTBF-Wert, eine einfache
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Die wichtigsten Geräteeigenschafte n in Stichworten:

Operationelle Eigenschaften

O Einfache und sichere Bedienbarkelt durch integriertes,
i^iölli^Äht6c Aör{i6n^örät

a 99 Vorwahlkanäle für vollständige Geräteeinstellungen
mrt getrennler Senoe- und Empfangslrequecz

a Systemfähig durch universelle Fernsteuerschnittstelle
v.24/V.28 (RS 232 C)

a Schnittstelie zur Ansteuerung von Zusatzgeräten
(Antennenwahlschalter, NF-Matrix o.ä.)

a Geeignet für Relaisbetrieb durch einstellbaren Squelch

zu ku nf tss icherh eit

a Mit ALIS-Prozessor GP 853 geeignet für automatischen
Verbindungsauf bau und adaptive Funkverf ahren.
Zusatzmodule machen das Gerät geeignet für
Verfahren mit geringer Erfassungswahrscheinlichkeit
(LPl) und ECM-resistente Verfahren wie
Burst-Ubertragung und Frequency Hopping

a Mit Zusatzmodem geeignet fÜr schnelle Daten-
übertrag ung

Einsatz Der HF-Sender/Empfänger XK 852 ist ein
mikroprozessorgesteuertes Funkgerät für stationären so-
wie land- und schiifsmobilen Einsatz. Er dient der Herstel-
lung von Simplex- oder Halbduplex-Verbindungen in den
Betriebsarten CW. AME. USB und LSB. Mit Zusatzmodulen
kann das Funkgerät einfach auf FSK, ISB und schnelle
Übertragung von Daten erweitert werden. Sendebetrieb ist
im Frequenzbereich von 1,5 bis 30 l\.4H2, Empfang im Be-
reich von 400 kHz bis 30 MHz möglich. Der AL|S-Prozessor
GP853 (Alternativ-Ausstattung) erweitert diese Einsatz-
möglichkeiten, indem er das Funkgerät für adaptive, ECM
resistente Funkve'Jahren geeignet macht.

!r-l-ir::Je.z Die Mikroprozessorsteuerung sichert eine
einfache und problemlose Bedienung durch automatische
Zuordnung von Bandbreite, Regelzeitkonstante und BFO-
Einstellung zur gewählten Betriebsart. Der Sender/Emp-
fänger ist damit gegen Fehlbedienung und unzulässige Ein-
stellungen geschützt. Er zeigt Fehlbedienung durch
ERROR am Display an. Der Transceiver überwacht konti-
nuierlich wichtige Betriebsdaten und 2eigt Abweichungen
vom Normalzustand an.

T €chnische Eigenschalten

Eingebaute Se ektionsstufe, in Sende- und
Empfangsbetrieb wirksam
FSK-Modem für direkten Anschluß eines Fern-
schreibers (empfohlener Zusatz)
Integrierter Sprachkompressor
Kurzschlr.rß- und leerlauff ester HF-Verstärker mlt
Feldeff ekttransistoren
24-h-Dauerbetrieb
BFO iür CW (in 100-Hz-Schritten einstellbar)
Störaustastung (empf ohlener Zusatz)
Erfüllung aller relevanten MIL-Standards wie
l\rll-Std. 461 bis 463

MtL-Std. 810 C
MtL-Std. 1399

Log istische vorteile

Modularer Aufbau
Weitgehend gleiche l,4odule für alle Funkgeräte der
Familie HF 850
Integrierte Testeinrichtung (ständige
Uberwachung/Fehlerlokalisierung auf Modulebene,
N,4odulaustausch ohne Nachabgleich möglich)
Hohe Verfügbarkeit (Einsatz-MTBF >4000 h)

äIGET'JSCHAFTEN UND ANWENDUI'IG

Schnittstellen Für abgesetzten Betrieb, Fernbedienung
oder Rechnersteuerung verfügt der Sender/Empfänger
über die standardisierte Datenschnittstelle nach CCITT

V.241V.28 lRS232C). Uber diese ist auch die Steuerung
mehrerer Funkgeräte durch einen zentralen Rechner oder
ein zentrales Bediengerät sowie die Steuerung peripherer

Geräte einfach möglich. Fernbedienung kann ebenso pro-

blemlos überTelefonleitungen oder Richtfunkkanäle durch-
geführt werden.

Das in den XK 852 integrierte Bediengerät GB 853 ist auch
als selbständiges Gerät lieferbar. Es ist mit genormter
Schnittstelle V.24lV.28 (RS 232 C) ausgerüstet und zur ab-
gesetzten Bedienung oder Fernbedienung des XK852
über beliebige Entfernungen verwendbar {siehe auch HF-

Sende-Empfangsanlage XK 851, Seite 9).

l1:i::':",::;'i- Der Sender/Empfänger ist für 24-h-Dauer-
betrieb ausgelegt. Seine kompakte AusfÜhrung erlaubt die
Verwendung in mobilen Anlagen. Diese Eigenschaften si-
chern, zusammen mit der wasser- und staubgeschÜtzten,
robusten Konstruktion, den Einsatz des Sender/Empfän-
gers auch unter extremen Bedingungen-
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Bediengerät GB 853

An das Bediengerät GB 853 können Mikrofon, Morsetaste,
Kopfhörer. Lautsprecher, Datenendgeräte und Fernschrei-
ber angeschlossen werden. Es bereitet die eingespeisten
Signale wie folgt auf:
Die Mikrofonspannung wird verstärkt und über elne Dyna-
mikregelstuie auf einen konstanten Pegel von 6 dBm
(600 O) gebracht. Das vom Sender/Empfänger kommende,
demodulierte Empfangssigna m t einem Pegel von -6 dBm
(600 O) wird wahlweise auf eine Schnittstelle mit 0 dB
(600 O) geschaltet (LINE) oder in einem NF-Verstärker auf
die nötigen Pegel für Kopfhörer, eingebauten Lautsprecher
oder externen Lautsprecher {1 W, 5 O) verstärkt. Eine ein-
gebaute Linienstromquelle mit dem Pegel von 60 V/40 mA

oder 130V/i20mA (V.28) ermöglicht den Anschluß von
Fernschreibern. Ein Mikroprozessor ubernimmt die Steue-
rung der Anzeige und bedient die V.24lV.28-Steuer-
schn ttstelle zum Grundgerät.

H F-Sender/Empfänger XK 852

Dle Stelerung des gesamten Sender/Empfängers erfolgt
zentral durch den Mikroprozessor im Steuerwerk. Dleser

übernimmt die Steuerdaten vom Bediengerät über die se-
rielle V.24lV.28-Schnittstelle und enthält den Kanalspeicher
fur 99 Kanäle. Die Ansteuerung der Module erfolgt über
einen geräteinternen Datenbus. DarÜber hinaus steuert der
N,4ikroprozessor den Ablauf des internen Tests (BITE) und

versorgt das Antennenanpaßgerät mit den nötigen Steuer-
informatlonen.

SendesignaiweE Die Umsetzung der NF-Signale in die

niedrige Zwischenfrequenz (1,44 MHz) erfolgt in den Sen-

dearten LSB, USB, AME und CW im N,4odem (Modulator-

teil), in der Sendeart FSK im FSK-Modem. Bei den Einsei-

|l

te nbandsendu ng en bewirkt das Nlodulatlonsprinzip bereits
eine Absenkung des Trägers und des nicht gewünschten
Seitenbandes. Das nachfogende 1 ,44-N,4 Hz-ZF-Filter im

Sende-Empfangs-Zug senkt diese nicht gewünschten Si-

gnale weiter ab und begrenzt dle Aussendung auf die der
Sendeart zugeordnete Bandbrelte. ln det 1,44-MHz ZF-
Ebene befindet sich auch ein Dynamikkompressor (ZF-

Cllpper), der bei den Sprach-Sendearten die mittlere Aus-
gangsleistung um 3 dB erhöht. Hierauf folgen zwel weitere
Frequenzumsetzungen, zuerst in die Zwlschenfrequenz
80,64 MHz und anschließend in die eigentljche Sendeire
quenz im Kurzwe lenband.

Zur Begrenzung des Synthesizerrauschens dient die nach

geschaltete Selektionsstuie. Es sind drei verschiedene

N,4odule alternativ einsetzbar (siehe auch Seite 5):

a ein 30-MHz-Tiefpaß (Grundausstattung).
a eln digital abgestimmtes Selektionsmodul

(Einkreisfilter)
a und ein molorabgestimmtes Selektionsmodul

(Dreikreisfilter).

lm HF-Verstärker, der mit Leistungsfeldeftekttranslstoren
bestückt ist, wird das 20-mW-Sendesignal auf 150 W (PEP)

verstärkt. Die Regelung der Ausgangsleistung erfolgt über
ein Stellglied in der ZF-Ebene am Ausgang des Sende-

Empfangs-Zuges. Den verschiedenen Sendearten entspre-
chend wird das jeweils optlrnale Regelverhalten gewählt.

Das Oberwellenf ilter am Ausgang des XK 852 unterdrückt
Oberwe!len des Sendesignals und beinhaltet die Sende-

Empfangsumschaltung mit einer Umschaltzeit von weniger
als 10 ms. Das Oberwellenf ilter kann allelnativ mit

a PIN-Dloden-Sende-Empfangsumschaltung oder m t
a Belais-Sende-Empiangsumschaltung

ausgerüstet werden.
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